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  UNSERE
MARKENWERTE

Die neue Marke BE CLIMATE ist Ausdruck unserer seit Jahrzehnten gelebten 

Philosophie „Partner for Generations“. Das gesamte Port-Team fühlt sich mit 

allen Kunden und Geschäftspartnern weltweit verbunden. Denn wir wissen, 

dass wir nur gemeinsam erfolgreich sein können. Darüber hinaus bekennen 

wir uns dazu, sorgsam mit den natürlichen Ressourcen umzugehen.  

Mit anderen Worten: Wir bewahren sie für die nachfolgenden Generationen.

BE CLIMATE ist die neue klimaneutrale Marke von Port International und 

bietet als erste Marke Obst und Gemüse CO₂-neutral an.  

Wir sind am Puls der Zeit und haben ein gutes Gespür dafür, was Menschen 

und Märkte bewegt. So haben wir als Vorreiter in der Branche bereits Ende 

der 90er-Jahre erfolgreich Bio und Fairtrade im Markt eingeführt.

Wir spielen mit offenen Karten. Denn Klimaneutralität braucht Transparenz. 

Deshalb sprechen wir ehrlich darüber, dass wir noch einen weiten Weg vor 

uns haben, diesen aber überzeugt und für jeden nachvollziehbar gehen 

werden. Bei BE CLIMATE kann jeder Kunde über einen QR-Code oder die  

ID-Nummer einfach und unmittelbar überprüfen, welchen konkreten Beitrag 

er mit seiner Entscheidung, klimaneutral zu kaufen, geleistet hat.

PARTNERSCHAFTLICH INNOVATIV GLAUBWÜRDIG



  ERFOLG &
WACHSTUM 2020

Absatzsteigerung durch Ersetzen der konventionellen 
Premiummarke mit klimaneutraler Premiummarke!!

Sehr positives Ergebnis mit großem Schub für das Premiumsegment!!
Die Kunden wechseln zu einer nachhaltigeren Banane!!

2019 PREMIUM-BANANE 
(KONVENTIONELL)

2020 PREMIUM-BANANE 
(KLIMANEUTRAL)



MEHR ALS 9 MILLIONEN KG CO₂  
BEREITS AUSGEGLICHEN

9.085.990

Ausgeglichene Menge CO2 pro Produkt in kg:

Das entspricht …

28.221.085
km mit einem PKW

726.879
Bäumen, die CO₂ binden

9.767.439
Waschgängen bei 60°C

CO₂  
AUSGLEICH

Stand: August 2020

ERDBEEREN
3.219.440

HEIDELBEEREN
606.740

BLATTCLEMENTINEN
114.220

BANANEN
5.145.390



REDUKTIONS-
MASSNAHMEN

1 Klimafreundlicher Arbeitsweg DEUTSCHLAND

Mit dem Ziel, den täglichen Weg zur Arbeit so klimafreundlich wie möglich zu 

gestalten und Einzelfahrten mit dem PKW zu vermeiden, hat Port Interantional 

im August 2020 eine Fahrrad-Challenge ins Leben gerufen. Dazu wurden alle 

Mitarbeiter motiviert, mit dem Fahrrad ins Büro zu kommen. Auch der Umstieg 

vom Auto auf den öffentlichen Nahverkehr wurde belohnt. Ein Großteil der 

Kollegen nahm an der Aktion teil und fuhr zusammen über 6.000 km Fahrrad. 

Viele Mitarbeiter kommen seitdem regelmäßig mit dem Fahrrad ins Büro.

2 Solarsystem zur Stromversorgung BELGIEN

Fresh Warehousing ist ein wichtiger Logistikpartner für Bananen. Nach intensiver 

Planung hat das belgische Unternehmen 2019 2/3 seines Dachs mit Solarpanelen 

ausgestattet. Die insgesamt 476 Panele haben eine Kapazität von 235.000 Watt 

Peak und decken damit einen Großteil des betriebseigenen Energiebedarfs ab. 

Mit dieser Maßnahme können jährlich bis zu 100 Tonnen CO₂ eingespart werden.

3 Aufforstung zur Bindung von CO₂ aus der Atmosphähre KOLUMBIEN

Im Rahmen des Programms zur Oberflächenbegrünung hat Bananeras de 

Urabá verschiedene Arten von Bäumen und Bodendeckern auf den Plantagen 

angepflanzt. Die Bäume binden nicht nur CO₂ aus der Atmosphäre, sie schützen 

auch vor Erosion und Feuchtigkeitsverlusten. Darüber hinaus reichern die 

Bodendecker den Boden mit wertvollem Stickstoff an und reduzieren so den 

Einsatz von Mineraldüngern auf ein Minimum. Das spart nicht nur CO₂- und 

Stickoxidemissionen, sondern schont auch den Boden und die Gewässer.

KLIMA – FRISCH GEDACHT! 



4 Windparks für grüne Energie SPANIEN

BONNY weiß die grüne Energie der Insel Gran Canaria bestens zu nutzen:  

Sie haben auf der größten Insel zwei Windparks installiert, mit denen sie jeweils  

etwa 3.400 kW pro Jahr generieren. Dadurch kann BONNY mehr als 2/3 seines 

eigenen Strombedarfs decken. Der Rest wird durch Solarpanele gewonnen, 

welche sich auf dem Dach ihres Packhauses befinden. Für die Zukunft sind 

bereits drei weitere Anlagen in der Planung. Sofern sie temporär mehr Strom 

erzeugen, als sie selbst benötigen, wird der überschüssige Strom in das lokale 

Stromnetz eingespeist.

5 Umstellung von Diesel‐ auf Elektromaschinen KOLUMBIEN

Baccota hat es sich zum Ziel gesetzt, seine Maschinen mit fossilen 

Kraftstoffen auf Elektroantrieb umzustellen. In diesem Zuge setzen sie bereits 

elektrobetriebene Wasserpumpen ein, um das gereinigte Bananen-Waschwasser 

wieder dem Waschbecken zuzuführen. Zudem wurde auch schon bei der 

Kronenbehandlung der Bananen auf elektrische Pumpen umgestellt. Mit diesen 

und weiteren Elektro-Maschinen spart Baccota langfristig CO₂ ein.



6  Spriteinsparung durch neue Motoren und GPS‐Software SCHWEIZ

Nach mehreren Jahren Recherche und verschiedenen Tests zur Prozessoptimierung 

hat der Schweizer Spediteur FT Logistics seine ersten LKWs auf eine effizientere 

Motorkonstruktion umgestellt. Des Weiteren verfügen die LKWs über ein  

GPS-Programm, das mit Hilfe einer hochauflösenden Topografiekarte und 

gespeicherten Streckendaten dafür sorgt, dass die Bewegungsenergie des 

Fahrzeugs bestmöglich genutzt wird. Durchschnittlich können die neuen LKWs  

2,1 Liter Diesel pro 100 Kilometer einsparen. Das entspricht mehr als 6 kg CO₂.

7 Verpackungen aus 100%* recyceltem PET (R-PET) DEUTSCHLAND

Lorentzen & Sievers ist Verpackungsspezialist und unser Partner, wenn es um neue 

und innovative Lösungen geht. Als deutsche Vetriebsorganisation des italienischen 

Herstellers INFIA bieten sie eine lebensmitteltaugliche Verpackung an, die zu 100%* 

aus recyceltem PET besteht. Die Energieeinsparung dabei ist erheblich:  

Im Vergleich zu einer Verpackung aus neu produziertem (virgin) Kunststoff kann der 

Stromverbrauch um gut 80% gesenkt werden. Die Reduktion der CO₂-Emissionen 

beträgt über 70%. 

* minimale Abweichungen möglich

8 Wiederverwendung von Prozesswasser PERU

Frutas de Piura hat es geschafft, dem Prozesswasser, das während der 

Verarbeitung der Bananen anfällt, eine sinnvolle Wiederverwendung zu geben. 

2020 haben sie ein 10.000 m² großes Areal nahe den Fincas mit mehreren hundert 

Niembäumen sowie Gras bepflanzt. Das Prozesswasser wird dazu in einem 

Reservoir gesammelt, aufbereitet und anschließend zur Bewässerung auf die neu 

geschaffene Grünfläche geleitet. Die dort angepflanzten Niembäume haben viele 

Vorteile: Sie sind extrem effektiv als natürliches, antibakterielles Mittel, zudem 

wachsen sie schnell, sind anspruchslos, dienen als Windschutz, natürliches Dünge- 

und Pflanzenschutzmittel u.v.m.



9 Weltweit erstes klimaneutrales Containerterminal DEUTSCHLAND

Das HHLA-Container-Terminal Altenwerder wurde als weltweit erstes 

klimaneutrales Container-Terminal TÜV zertifiziert. Um die Emissionen zu 

senken, arbeitet unser langjähriger Dienstleister HHLA an der vollständigen 

Elektrifizierung der Terminalprozesse. Somit wurden autonom fahrende und 

elektrisch betriebene Transportfahrzeuge, sogenannte Automated Guided 

Vehicles (AGVs), eingeführt. Sie haben bereits 50% der dieselbetriebenen 

Fahrzeuge abgelöst. Ab 2022 werden alle Container von mit Ökostrom 

betankten AGVs von den Krananlagen zum automatisierten Stapelsystem 

transportiert.

10 Fahrservice für Mitarbeiter SPANIEN

Gemeinsam ans Ziel: Mit einem Fahrservice für Mitarbeiter bietet Agro Martín 

nicht nur seinen Mitarbeitern einen täglichen Mehrwert, sondern auch der 

Umwelt. Pro Busfahrt können 55 Mitarbeiter Platz finden und so mindestens 

11 Einzelfahrten ersetzt werden. In der Hochsaison wird dieser Service 

mindestens zweimal täglich für ca. 500 Mitarbeiter angeboten.

11 Modernisierung der Beleuchtung mit LED‐Lampen NIEDERLANDE

2020 hat Zoomweg Zeeland Coldstore B.V. seine Beleuchtung an drei 

Standorten in den Niederlanden modernisiert. Insgesamt wurden in 

diesem Jahr 210 Leuchtstofflampen und 79 Gasentladungslampen durch 

LED-Lampen in den Lagerhäusern in Vlissingen, Kruiningen und Jansen 

Uienhandel ausgetauscht. Durch dieses Projekt kann ZZC bis zu 100.000 kWh 

pro Jahr einsparen.

12 Klimafreundliche Zitrustrocknung SPANIEN

Nach dem Waschen der geernteten Zitrusfrüchte ist es notwendig, sie 

vor dem Verpacken zu trocknen. Um diesen Prozess klimafreundlicher zu 

gestalten, hat V.ROS in eine neue Technologie investiert. Ihre neuesten 

Trockungstunnel laufen auf niedriger Temperatur und werden mit Holzpellets 

anstatt Diesel betrieben. Dadurch kann das Unternehmen den Verbrauch 

von bis zu 32.000 Litern Diesel pro Jahr vermeiden.



UNSERE 
KLIMASCHUTZ- 
PROJEKTE

Schutz für ein bedrohtes Stück Amazonas

Die Region Madre de Dios ist Teil des Vilcabamba-Amboró Korridors, einem 

der größten Gebiete mit der weltweit höchsten biologischen Vielfalt. Neben 

bedrohten Arten wie dem Jaguar, Puma, Brüllaffen, Ara, der Boa oder dem 

Mahagoni-Baum leben hier auch mehrere indigene, teils unkontaktierte 

Völker.  Ihr wertvoller Lebensraum wird jedoch durch das Straßenbauprojekt 

Transamazônica quer durch Brasilien und Peru bedroht. Dieses begünstigt 

die Zuwanderung in das ökologisch sensible Gebiet und damit verbundene 

Entwicklungen wie Landbau und Viehzucht.

Das führt zu massiven Rodungen des Waldes, wie sich am fertigen Teil 

der Straße in Brasilien zeigt. Zahlreiche Widerstände, z.B. von Umwelt- und 

indigenen Gruppen, konnten die Fertigstellung der peruanischen Teilstrecke 

bislang verhindern.

Seit 2009 schützt unser Klimaschutzprojekt ein 100.000 Hektar großes Gebiet 

und hilft den lokalen Gemeinden, es nachhaltig zu bewirtschaften.

50 % EMISSIONSAUSGLEICH 
PRO PROJEKT

ZUM AUSGLEICH UNVERMEIDBARER EMISSIONEN

PROJEKT 1: WALDSCHUTZ MADRE DE DIOS, PERU

!!



Wie funktioniert Klimaschutz mit Waldschutz?

Wälder zählen zu den wichtigsten CO2-Speichern des Planeten, beherbergen 

eine enorme Artenvielfalt und sind Lebensgrundlage für alle Menschen. Die 

globalen Waldflächen sind jedoch in den letzten Jahrzehnten aufgrund von 

zunehmender Besiedelung, landwirtschaftlicher Nutzung, illegaler Abholzung 

und Rohstoffabbau stark zurückgegangen.

Waldschutzprojekte stellen sicher, dass Wälder langfristig erhalten 

bleiben und dass der Schutz des Waldes einen höheren Wert erfährt als 

seine Abholzung. Projektbeteiligte schützen gemeinsam mit der lokalen 

Bevölkerung das Gebiet vor negativen Einflüssen. Dazu schaffen die Projekte 

alternative Einkommensquellen und Bildungsangebote. Je nach Projektregion 

speichern Wälder unterschiedlich viel CO2 pro Hektar. Besonders 

viel Kohlenstoff ist in der Vegetation und dem Boden von tropischen 

Sumpfwäldern, Primärregenwäldern oder Mangroven gespeichert.



Trinkwasser aus Filtersystemen

Knapp ein Viertel der Menschen in Kambodscha hat keinen Zugang zu 

sauberem Trinkwasser, weit über die Hälfte lebt ohne angemessene 

Sanitärversorgung. Aufgrund mangelnder Hygiene sterben jedes Jahr 

Kinder an Durchfallerkrankungen. Die meisten Familien sind deshalb darauf 

angewiesen, das Wasser abzukochen. Dies geschieht bei offener Flamme mit 

Holz oder Kohle. Dabei entsteht giftiger Rauch, der Atemwegs-, Herz- und 

Augenkrankheiten verursacht.

Das Projekt arbeitet daran, 1,7 Millionen Menschen in 312.000 Haushalten, vor 

allem im ländlichen Kambodscha, sauberes Trinkwasser über subventionierte 

Keramik-Wasserfilter-Systeme zu verschaffen. Die Kapazität eines Systems 

reicht für den Wasserbedarf einer fünfköpfigen Familie. Die Filter machen 

das Abkochen mit Holz oder Kohle überflüssig und vermeiden so CO2-

Emissionen. Das Projekt ermöglicht damit den Zugang zu sauberem Wasser 

und verbessert die Luftqualität in den Wohnräumen.

PROJEKT 2: TRINKWASSER, KAMBODSCHA

50 % EMISSIONSAUSGLEICH  
PRO PROJEKT!!



Wie funktioniert Klimaschutz mit Trinkwasser?

2 Milliarden Menschen auf der Welt haben keinen Zugang zu 

Trinkwasser. Viele Familien haben keine andere Möglichkeit, als  

Wasser mit einfachsten Mitteln auf offenem Feuer abzukochen. 

Dadurch entstehen CO2-Emissionen, und je nach Region werden  

immer größere Flächen entwaldet. Indem Wasser chemisch (zum 

Beispiel mit Chlor) oder mechanisch (mit Wasserfiltern) aufbereitet 

wird oder Grundwasser aus Brunnen zugänglich gemacht wird, lassen 

sich diese CO2-Emissionen einsparen.



  UNSER
SORTIMENT

ERDBEEREN GRÜNER SPARGEL

HEIDELBEEREN BLATTCLEMENTINEN

BANANEN

CLEMENTINEN TRAUBEN

UNSERE NEUHEITEN:



 Zuverlässige Lieferung seit Jahrzehnten

 Wöchentlich 100.000 Kartons verfügbar 
von Produzenten mit eigenen Plantagen

Ursprünge: Kolumbien, Ecuador

Premiumqualität, Klasse EXTRA

Zertifizierungen: GlobalG.A.P., 
Rainforest Alliance

BANANEN
UNSERE KONVENTIONELLEN BANANEN

BE
CLIMATE

BUY

CO2  NEUTRAL
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m
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Pantone 
Process Yellow C

Pantone 
355 C

Pantone 
Process Cyan C

Pantone 
Process RED 032 C

Pantone 
2735 C

Pantone 
Oange C

Ecuador

SCAN ME

    



 In Peru: Eigenes Qualitätsmanagement-Team vor Ort

 Zuverlässige Lieferung seit 20 Jahren mit breitem  
und sicherem Lieferantennetzwerk

Ursprünge: Ecuador, Peru

45.000 Kartons wöchentlich lieferbar

 Premiumqualität

Zertifizierungen: Bio, GlobalG.A.P., Rainforest 
Alliance, GRASP

UNSERE BIO-BANANEN

SCAN ME

BE
CLIMATE

BUY

CO2  NEUTRAL

BIO
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PPeerruu
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Pantone  
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200mm
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BANANEN



Zuverlässige Lieferung von rund 
55.000 Kartons / Woche

 In Peru: Eigenes Qualitätsmanagement-Team vor Ort

Premiumqualität

Vorreiter seit dem Jahr 2000

Aktuelle Ursprünge: Kolumbien, Ecuador

Ursprünge: Peru, Ecuador

Zertifizierungen: Fairtrade, GlobalG.A.P.

 Zuverlässige Lieferung von rund  
55.000 Kartons / Woche

Premiumqualität

Zertifizierungen: Bio, Fairtrade, GlobalG.A.P.

BANANEN

BANANEN

UNSERE BIO-FAIRTRADE-BANANEN

UNSERE KONVENTIONELLEN FAIRTRADE-BANANEN



ERDBEEREN
Aktueller Ursprung: Spanien

Verpackungseinheiten individuell wählbar, z.B. 1kg

Zertifizierungen: GlobalG.A.P., GRASP, SPRING



SPARGEL
GRÜNER

Aktueller Ursprung: Mexiko

Verpackungseinheiten individuell wählbar, z.B. 400g

Zertifizierungen: GlobalG.A.P., BSCI



HEIDELBEEREN
Aktuelle Ursprünge: Peru, Chile, Spanien,  
Frankreich, Polen, Deutschland

Verpackungseinheiten individuell wählbar,  
z.B. 125g, 200g, 300g, 400g, 500g (Eimer), 250g (Shaker) 

Testphase zu Schalen aus 100% R-PET läuft

Zertifizierungen: GlobalG.A.P., GRASP, SPRING



BLATTCLEMENTINEN

Aktueller Ursprung: Spanien

Verpackungseinheiten individuell wählbar, z.B. 6-7kg

Zertifizierungen: GlobalG.A.P., GRASP



WERBUNG
SOCIAL MEDIA

INTERNETSEITE

VIDEOS

INSTAGRAM

&

CLIMATE NEUTRAL 
INTO THE FUTURE



POS

PRINT



LKW-DESIGN

MERCHANDISING

FOLLOW US
NOT ONLY ON THE ROAD 

WWW.BECLIMATE.COM BECLIMATE_

CLIMATE NEUTRAL
INTO THE FUTURE

CLIMATE NEUTRAL
INTO THE FUTURE

WWW.BECLIMATE.COM

WWW.BECLIMATE.COM

The first

 CO₂ neutral 

brand 

for fruit and 

vegetables

The first

 CO₂ neutral 

brand 

for fruit and 

vegetables

The first CO₂ neutral brand for fruit and vegetables



MESSESTAND



Port International GmbH
Lippeltstr. 1

20097 Hamburg
Deutschland

Telefon: +49-40-3010000
E-Mail: beclimate@port-international.com

Follow us:


